
Besprechungen

lein ın seinem lebenslang geführten „Gior- beato“, ertährt deutliche Kritik:
nale dell’anıma“), die erklärte Atheisten Roncallıs trühe Warnungen VOT Mussolinı
W1€ Woltgang Hıldesheimer, der sıch tür un: dem Faschismus wüuürden darın „1NS
die Person des Papstes interessıierte, eNt- Gegenteıl umgelogen“ (51) Schönheits-
täuschte (vgl 61) Die Biographie VO  Z Vın- tehler: Es mu{l richtig „Sachsen-Coburg“

Sansonett1 Un NLO dı LOINEC (S10s (49) und „Nostra aetate“ heißen.
vannı. I5 vıta le D dı PDaDa tinalmente Andreas Batlogg S}

DIESEM HEFT
er Pontitikat des Aprıil 2005 verstorbenen Papstes Johannes Paul I60 Wal eıner der
längsten 1ın der Geschichte der katholischen Kıirche. VICTOR CONZEMIUS, Protessor tüur Kır-
chengeschichte all der Unıversıität Luzern, blickt auf seıne Amtszeıt zurück und würdiıgt be-
sonders das Eıntreten Johannes Pauls 1: tür Gerechtigkeit und Menschenrechte.

In eiınem Schreiben der vatıkanıschen Glaubenskongregation VO Juli 2004 werden 1NCUC

Tendenzen 1n der Auseinandersetzung MItT der Frauenfrage problematıisıert. WILTRUD HUML,
Leıiterin der Frauenseelsorge 1M Erzbistum München und Freising, krıitisiert diese Problem-
beschreibung als verkürzt und stellt ıhr den Differenzansatz eıner Gruppe ıtalıenıscher Phi-
losophınnen

Irotz vielfältiger Bemühungen 1St nıcht gelungen, einen Gottesbezug 1n die Priäambel
der Europäischen Vertassung bringen. WAILTER BAYERLEIN, Vorsitzender Rıchter
Oberlandesgericht München und bıs VO kurzem Vizepräsident des Zentralkomıitees der
deutschen Katholiken, iragt nach den Gründen.

Im Jahr 2000 erschıen 1n den USA eine „Jüdische Stellungnahme Christen und CHhrı1-
stentum“” , dıe eıne ebhafte Diskussion hervorgerufen hat FRANZ KOHLSCHEIN, Professor
für Liturgiewissenschaft und Praktische Theologie der Unmversität Bamberg, taflt die Re-
aktiıonen und geht dabei besonders auf die Posıtion VO Kardınal Jean-Marıe au
stıger ein.

Immer mehr Menschen regeln mı1t einer Patientenverfügung dıe medizinısche Versorgung
1n Krankheitssitutationen, in denen sS1€e sıch selbst nıcht mehr aufßern können. MONIKA
HOFFMANN, Moraltheologin und Pastoralassıistentin 1n der Ptarreı St. Nıkola Landshut, be-
tailst sıch mıt 1Inn und renzen VO Patientenverfügungen.
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